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Nachhaltigkeit

	◆ 	Arbeits- und Dienstwege machen werktags die 
Hälfte des Personenverkehrs aus

	◆ 2/3 dieser Wege werden mit dem Auto zurückge-
legt – oft für Strecken unter 10 km – Fahrgemein-
schaften sind selten

	◆ Arbeits- und Dienstwege verursachen in Öster-
reich knapp vier Mio. Tonnen CO2 jährlich

Willy Raimund, Experte für Mobilitätsmanagement 
vom Umweltbundesamt bringt es auf den Punkt: 
Zahlreiche Studien zeigen: „Ob Öffis, Rad oder 
Fahrgemeinschaft – in der Mobilität steckt noch 
reichlich ungenutztes Klimaschutzpotenzial.“

Für Druckereien und Medienbetriebe, die selten 
zentral liegen, sind dies relevante Faktoren – für die 
eigene Klimabilanz, aber auch für die Gesundheit 
der Mitarbeiter:innen.

Mobilität erhöhen, CO2 reduzieren

Doch wie gelingt dies in der Praxis? Am Beginn 
eines solchen Prozesses steht das betriebliche 
Mobilitätsmanagement. Dabei werden Arbeits- und 
Dienstwege effizienter, klimafreundlicher und oft 
günstiger gestaltet. Für Druckereien bieten sich 
Maßnahmen an, die schnell umsetzbar sind und 
geringe Investitionen erfordern:

	◆ Ride Sharing zwischen Mitarbeitenden oder mit 
Betrieben aus der Umgebung

	◆ Mobilitätsbudgets für den öffentlichen Personen-
nahverkehr, Bike- oder E-Car-Sharing

	◆ Anreizsysteme wie Punkte oder Gutscheine
	◆ Geteilte Ressourcen, z. B. Firmenfahrzeuge
	◆ Informationsportale, um Bewusstsein zu schaffen

Beispiel gefällig?

Ein niederschwelliger Einstieg ist die Bildung von 
Fahrgemeinschaften für Arbeits- und Dienstwege, 
das sog. Ride Sharing: gemeinsam zur Arbeit und 
zurück mit Kolleg:innen oder Mitarbeiter:innen 
aus Nachbarbetrieben. Das spart Kosten, reduziert 
Emissionen und fördert den Austausch. Die FH 
Oberösterreich hat mit der Initiative DOMINO 
gezeigt, wie man nicht nur Studierende, sondern 
ganze Regionen zum Mitfahren bewegt. Ein 
ähnliches Modell – RIED RIDES – funktioniert 
überbetrieblich und lässt sich einfach auf 
Gewerbegebiete übertragen.

Michael Kieslinger, GF Fluidtime�

Nachgefragt bei Michael Kieslinger 
(GF Fluidtime)

Warum ist Mobilität ein oft unterschätzter Hebel?

„Es gibt viele Gründe. Mobilität beeinflusst neben der 
Nachhaltigkeit auch das Arbeitgeberimage und die 
Mitarbeitergewinnung. 
Und: Je besser das Mobilitätsmanagement, umso besser das 
Kostenmanagement.“

Welchen Tipp geben Sie Druckereien, 
die sofort starten wollen?

„Klein anfangen – etwa mit einer Mobilitätsumfrage. 
Oder direkt mit einer niederschwelligen Maßnahme wie 
Fahrgemeinschaften. Mit FluidLife geht das sogar kostenlos: App 
downloaden und einfach ausprobieren.“
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Was bedeutet das für 
Druck- und Medienbetriebe?

Entscheidend ist die Koordination mit benachbarten 
Unternehmen, die Nutzung kostenfreier oder 
geförderter Apps wie etwa von FluidLife und eine 
klare Kommunikation der zahlreichen Vorteile:

	◆ CO2-Reduktion
	◆ Senkung von Sprit- und Fuhrparkkosten 



Heidelberger Druckmaschinen AG
Kurfuersten-Anlage 52 – 60, 69115 Heidelberg, Deutschland
Telefon +49 6221 92-00, heidelberg.com

175 Jahre HEIDELBERG.  
Zukunft aus Tradition.

Innovation, Qualität und Zuverlässigkeit sind unser Antrieb. Seit 175 Jahren, heute und 
morgen. Als Gesamtanbieter in der Verpackungs- und Druckindustrie entwickeln wir 
Lösungen, die Maßstäbe setzen. Dabei denken wir weit über unsere Branche hinaus. 
Denn mit unserem Knowhow aus 175 Jahren liefern wir immer wieder entscheidende 
Impulse und gestalten die Zukunft aktiv mit. Wir danken allen Kunden, Partnern und 
Mitarbeitenden, die uns auf diesem Weg begleiten.
heidelberg.com/175
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CO2-Reduktion

Digitales Tool für betriebliche Mobilität 
Zur Einführung und Weiterentwicklung 
betrieblicher Mobilität können digitale Lösungen 
unterstützen: FluidLife (ein Produkt von 
Fluidtime) ist ein smartes Tool für Mobilitäts- und 
Ressourcenmanagement inklusive CO₂-Reporting-
Modul.

	→ Gleich starten und 
FluidLife downloaden

	→  Mehr zum CO2-Reporting

	◆ Attraktiver Arbeitgeber 
	◆ Mehr Bewegung = weniger Krankenstände 
	◆ Fahrgemeinschaften stärken den Teamgeist 
	◆ Reporting-Vorteile

Vom Parkplatz ins Reporting

Mobilitätsmaßnahmen lassen sich problemlos ins 
CO2-Reporting integrieren. Das liefert transparente 
Kennzahlen für Nachhaltigkeitsberichte und 
unterstützt auch bei Förderansprüchen und 
Kundennachweisen. Wichtig: eine kontinuierliche 
Datenerhebung, um langfristig Verbesserungen 
sichtbar zu machen.

*Quellen 
Die angegebenen Mittelwerte basieren auf 
Informationen von folgenden Quellen: 

	→ www.arago-learning.de/post/print-vs-digital-
ein-%C3%B6kologischer-vergleich

	→ www.austropapier.at/wp-content/up-
loads/2025/04/Statistikheft_24-25.pdf

	→ www.carbonfact.com/blog/knowledge/yawa-re-
cycled-packaging

**Corporate Sustainability Reporting Directive	

Fo
to

: F
lu

id
ti

m
e



druck|medien Magazin12

Künstliche Intelligenz 
und Nachhaltigkeit
 
Zwischen Energiehunger und Effizienzrevolution

KI

Von Barbara Herbst, CEO en.AI.ble

Wissen Sie, wie viel Energie unser Gehirn 
verbraucht, um einen komplexen Text zu 
verstehen oder eine kreative Lösung zu 
entwickeln? 

Es sind gut 20 Watt – weniger als ein Computer-
Monitor im Standby-Modus verbraucht [1]. Dem 
gegenüber steht IBMs Watson, der im Jahr 2011 
die Jeopardy-Champions besiegte und dafür 
20.000 Watt benötigte – das Tausendfache der 
Leistung eines menschlichen Gehirns [2]. Diese 

drastische Diskrepanz führt uns schnurstracks 
zur Nachhaltigkeitsdebatte: Können wir es uns 
angesichts der Klimakrise leisten, auf eine derart 
energiehungrige Technologie zu setzen?
 
Das Paradoxon der digitalen Transformation

Trotz des enormen Energiebedarfs spricht doch 
einiges für den verstärkten KI-Einsatz. Künstliche 
Intelligenz ermöglicht Effizienzsteigerungen, 
die den direkten Energieverbrauch bei weitem 
übersteigen können. In der österreichischen 
Druckindustrie zeigt sich dies bereits konkret: 
so setzt beispielsweise die Print Alliance in Bad 
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Innovation

Vöslau bei Wien auf eine Heidelberg XL 106-8P+L 
mit implementierter künstlicher Intelligenz, die 
„Druck- und Rüstprozesse kontinuierlich optimiert“ 
und die „Produktionseffektivität bei bestmöglicher 
Ressourcennutzung erhöht“ [3].

Zum anderen beschleunigt KI die Entwicklung 
nachhaltiger Technologien selbst. Ohne die 
Rechenpower moderner KI-Systeme wären viele 
Durchbrüche in der grünen Technologie undenkbar 
und last but not least arbeiten Forscher weltweit 
an neuromorphen Technologien, die sich an der 
Effizienz des menschlichen Gehirns messen. Erste 
Erfolge zeigen: Eine bis zu 16-fache Reduktion des 
Energiebedarfs ist hier möglich [4].

Die IEA-Studie: Zahlen und Fakten

Die Internationale Energieagentur (IEA) legt 
mit „Energy and AI“ erstmals eine umfassende 
Analyse vor [5]. Die Zahlen sind beeindruckend: 
Bereits heute entfallen 1,5 Prozent des weltweiten 
Stromverbrauchs auf Rechenzentren. Bis 2030 
könnte sich dieser auf über 945 Terawattstunden 
mehr als verdoppeln – das entspricht Japans 
heutigem Stromverbrauch. In den USA 
sind Rechenzentren für fast die Hälfte des 

 Grafik: en.AI.ble | manus.im

Barbara Herbst� Foto: en.AI.ble

Über die Autorin

Barbara Herbst ist CEO en.AI.ble Als KI 
Beraterin unterstützt sie KMUs dabei, KI 
ethisch und nachhaltig anzuwenden und 
erfolgreich zu nutzen.
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Energie

prognostizierten Strombedarfswachstums bis 2030 
verantwortlich.

Diese Entwicklung stellt die Energieinfrastruktur 
vor riesige Herausforderungen. Jedes fünfte 
Rechenzentrum weltweit ist von Verspätungen 
bedroht. Das bleibt auch für die österreichische 
Druck- und Medienbranche nicht folgenlos: Kosten 
für Rechenleistung können steigen und der Zugang 
zu KI-Services könnte möglicherweise limitiert 
werden.

KI als Katalysator 
der Energiewende

Einerseits stellt KI erhebliche Anforderungen, 
andererseits bietet sie enorme Chancen. KI-basierte 
Steuerungssysteme können bis zu 175 Gigawatt 
zusätzliche Übertragungskapazität freisetzen – 
ohne neue Leitungen zu bauen. Breit eingesetzte 
KI-Lösungen könnten Energieeinsparungen 
ermöglichen, die den gesamten Energieverbrauch 
Mexikos übersteigen [5].

In Österreich zeigt sich das Potenzial bereits: 
Thorsten Kinnen von Konica Minolta Österreich sieht 
in KI-Risiken neue Chancen für die Druckbranche. 
„Programmatic Printing und hyperindividualisierte 
Erzeugnisse“ sowie „neue Geschäftsfelder durch KI-
gestützte Workflows“ entstehen [6]. Die Druckerei 
Sandler investiert gezielt in „Automatisierung und 
Robotik in allen Produktionsbereichen“ [7], während 
Leykam Let‘s Print auf fahrerlose Transportsysteme 
setzt [8].

Die Klimabilanz bleibt differenziert zu betrachten: 
Der CO₂-Ausstoß durch Rechenzentren steigt bis 
2035 auf bis zu 500 Millionen Tonnen, bleibt aber 
unter 1,5 Prozent der gesamten energiebedingten 
Emissionen. Zugleich können KI-Lösungen deutlich 
größere Emissionseinsparungen ermöglichen.
Praktische Strategien für nachhaltige KI-Nutzung

Für österreichische Druck- und Medienunternehmen 
stellt sich die konkrete Frage: Wie lässt sich 
KI effizient einsetzen? Die Antwort liegt in 
durchdachten Strategien:

Memory und Personalisierung: Moderne 
KI-Systeme können Kontext speichern, was 
wiederholte Erklärungen überflüssig macht. 

Investieren Sie Zeit in die initiale Konfiguration – ein 
gut konfiguriertes System benötigt für ähnliche 
Aufgaben deutlich weniger Rechenleistung.

Strategische Aufgabenverteilung: Nicht jede 
Aufgabe erfordert große Sprachmodelle. Einfache 
Aufgaben wie Rechtschreibprüfung können mit 
lokalen Tools erledigt werden, komplexe kreative 
Aufgaben rechtfertigen Cloud-basierte KI-Systeme. 
Sammeln Sie ähnliche Aufgaben für Batch-
Verarbeitung.

Lokale vs. Cloud-Lösungen: Für wiederkehrende 
Aufgaben können lokale KI-Lösungen 
energieeffizienter sein. DMSWorld, Österreichs 
„modernstes Digitaldruck-Zentrum“, zeigt, wie 
High-Performance Printing mit intelligenten 
Software-Werkzeugen kombiniert werden kann [9].

Timing und Lastverteilung: Nutzen Sie Zeiten 
mit hohem Anteil erneuerbarer Energien im Netz. 
Planen Sie energieintensive KI-Aufgaben strategisch 
und verteilen Sie größere Projekte über mehrere 
Tage.

Fazit: Die Zukunft liegt in der Balance

Die Debatte um KI und Nachhaltigkeit lässt 
sich nicht in einfachen Kategorien führen. Ja, 
KI verbraucht erhebliche Energie – aber sie 
ermöglicht Effizienzsteigerungen, die diesen 
Verbrauch kompensieren können. Österreichische 
Unternehmen wie Print Alliance, KI Digital GmbH 
oder innovative Druckereien zeigen bereits, wie 
intelligenter KI-Einsatz funktioniert [10].

Der Schlüssel liegt in der bewussten Anwendung. 
Wie unser Gehirn mit seinen 20 Watt zeigt, ist 
extreme Effizienz möglich. Die Herausforderung 
besteht darin, diese biologische Perfektion in 
künstlichen Systemen nachzuahmen. Die ersten 
Schritte sind getan – der Weg ist gangbar.



Quellenverzeichnis

KI

[1] Human Brain Project (2023): 
Learning from the brain to make AI more energy-efficient

	→ https://www.humanbrainproject.eu/en/follow-hbp/news/2023/09/04/ 
learning-brain-make-ai-more-energy-efficient/

[2] Psychology Stack Exchange (2015): How much power, in watts, does the brain use? 
	→ https://psychology.stackexchange.com/questions/12385/how-much-power-in-watts-does-the-brain-use

[3] Print Alliance (2025): Heidelberg XL 106-8P+L
	→ https://printalliance.at/

[4] Human Brain Project (2023): Learning from the brain to make AI more energy-efficient
	→ https://www.humanbrainproject.eu/en/follow-hbp/news/2023/09/04/learning-brain-make-ai-more-energy-efficient/

[5] International Energy Agency (2025): Energy and AI - World Energy Outlook Special Report 
	→ https://iea.blob.core.windows.net/assets/601eaec9-ba91-4623-819b-4ded331ec9e8/EnergyandAI.pdf

[6] Konica Minolta Österreich (2024): KI in Druckereien: Risiken zu Chancen
	→ https://www.konicaminolta.at/de-at/blog/professional-printing/ki-in-druckereien-risiken-zu-chancen

[7] EUWID Papier (2024): Druckerei Sandler investiert in neues Kodak-Equipment 
	→ https://www.euwid-papier.de/news/unternehmen/druckerei-sandler-investiert-in-neues-kodak-equipment-140824/

[8] Walstead Leykam Druck: Das fahrerlose Transportsystem
	→ https://www.walstead-leykamdruck.com/konzern/video/das-fahrerlose-transportsystem-fts

[9] DMSWorld: Digitaldruck und Marketing Automatisierung
	→ https://www.dmsworld.at/

[10] Verband Druck Medien Österreich: KI Digital GmbH 
	→ https://www.druckmedien.at/mitglied/ki-digital/



druck|medien Magazin16

Eine qualifizierte Vertriebsmannschaft wird 
zunehmend zum entscheidenden Erfolgsfaktor 
im österreichischen Verpackungssektor. Getrieben 
vom Boom im E-Commerce, von veränderten 
Konsumgewohnheiten und verschärften 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt sich die 
Verpackung vom reinen Hilfsmittel zum 
strategischen Werttreiber. Wer in diesem Umfeld 
bestehen will, muss seine Vertriebsstrategie klar 
ausrichten und in die Kompetenz seiner Teams 
investieren.

Verpackung wird zur Strategie

Noch vor wenigen Jahren galt Verpackung vor 
allem als ergänzendes Element im klassischen 
Druckereigeschäft. Heute steht sie im Zentrum 
zahlreicher Branchen. Ob Lebensmittel, Getränke, 
Pharma oder Logistik: Verpackungen erfüllen 
nicht nur eine Schutzfunktion, sondern sind 
Aushängeschild, Markenbotschafterin und 
Differenzierungsinstrument. Nachhaltigkeit, Design 
und Materialwahl sind ebenso kaufentscheidend 
wie Funktionalität. Für viele Unternehmen in 
Österreich eröffnet sich dadurch ein dynamisches 
Wachstumsfeld, das neue Spielräume, aber auch 
steigende Anforderungen mit sich bringt.

Smart Packaging als neue Dimension

Die Integration von digitalen Elementen in 

Von analog zu intelligent

Vertrieb als Erfolgsfaktor 
im Verpackungssektor

Verpackungen – von QR-Codes bis zu NFC-
Chips – eröffnet völlig neue Möglichkeiten für 
Kundenkommunikation und Markenerlebnis. 
Österreichische Verpackungsunternehmen 
positionieren sich zunehmend als 
Technologieanbieter, die komplette digitale 
Lösungen entwickeln.

Vertrieb als Scharnier zwischen 
Technik und Markt

In dieser Entwicklung kommt dem Vertrieb eine 
Schlüsselrolle zu. Vertriebsmitarbeiter:innen 
müssen weit mehr leisten, als Produkte 
anzubieten. Sie übersetzen technologische 
Möglichkeiten in Lösungen, die Kund:innen 
tatsächlich weiterbringen, und begleiten sie durch 
die wachsende Komplexität an Anforderungen. 
Besonders wichtig sind dabei ein tiefes Verständnis 
für Materialien und Produktionsverfahren, 
das Wissen um regulatorische Vorgaben und 
die Fähigkeit, Nachhaltigkeitsaspekte in den 
Beratungsprozess einzubinden.

Darüber hinaus zählt die Fähigkeit, stabile 
Beziehungen aufzubauen. Gerade in einem Markt, 
der stark von Reputation geprägt ist, ist Vertrauen 
entscheidend. Wer Kund:innen auf Augenhöhe 
begegnet, wird nicht nur als Verkäufer:in, sondern 
als Berater:in wahrgenommen – und schafft damit 
echte Bindung.

von 
Melanie 
Kalman 

Vom Einzelblatt zum fertigen Buch
Erleben Sie die neueste vollautomatische Lösung für die Herstellung 
von verleimten Buchblöcken ab Einzelblatt: Der Starbook Sheetfolder 
von Hunkeler ermöglicht eine effiziente und wirtschaftliche Produktion, 
ideal für Auflagen ab 1 Exemplar. Er lässt sich optimal mit dem Klebe-
binder Vareo PRO von Müller Martini kombinieren, der Ihre Buchblöcke 
nahtlos verarbeitet.

mullermatini.com | hunkeler.ch

Your strong partner.

Verpackung
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Vertrieb

Was Unternehmen erwarten

Österreichische Unternehmen suchen gezielt nach 
Vertriebstalenten, die Fachwissen mit internationaler 
Erfahrung kombinieren. Neben Deutsch- und 
Englischkenntnissen werden Verhandlungsgeschick, 
Branchenwissen und Exportkompetenz vorausgesetzt. 
Kein Zufall: Der heimische Verpackungssektor ist 
eng mit Märkten in Deutschland und der Schweiz 
verflochten. Wer diese Brücken schlagen kann, 
verschafft sich handfeste Wettbewerbsvorteile.

Konkrete Qualifikationsprofile

Die Anforderungsprofile werden zunehmend 
spezifischer: Unternehmen suchen Vertriebsprofis 
mit technischem Hintergrund, kombiniert mit 
betriebswirtschaftlicher Expertise. Zertifizierungen 
in Nachhaltigkeitsmanagement und Kenntnisse der 
EU-Verpackungsverordnung werden zu wichtigen 
Differenzierungsmerkmalen im Bewerbungsprozess.

Nachhaltigkeit als Vertriebsargument

Nachhaltigkeit entwickelt sich vom Nice-to-have zum 
Must-have. Vertriebsmitarbeiter:innen müssen heute 
Life-Cycle-Assessments interpretieren, Recycling-
Quoten kommunizieren und Kunden bei der Erreichung 
ihrer Nachhaltigkeitsziele unterstützen können. Dies 
erfordert fundiertes Wissen über Materialkreisläufe und 
CO2-Bilanzen.

Der Faktor Mensch

Technologische Entwicklungen wie digitale Workflows 
oder moderne Druckverfahren erleichtern den 
Einstieg in den Verpackungsmarkt, doch sie ersetzen 
nicht die Bedeutung von Menschen im Vertrieb. Ein 
professionelles Team sorgt dafür, dass Innovationen 
nicht im Maschinenpark steckenbleiben, sondern 
Kund:innen erreichen – und sich in konkrete Aufträge 
verwandeln.

Gerade für Druckereien, die den Schritt in den 
Verpackungsmarkt wagen, kann ein starkes 
Vertriebsteam den Unterschied zwischen Wachstum 
und Stillstand ausmachen. Je anspruchsvoller Produkte 
und Kund:innenwünsche werden, desto klarer zeigt 
sich: Nicht Maschinen, sondern kompetente und 
motivierte Menschen sichern den nachhaltigen Erfolg.

Zukunftsausblick

Die Zukunft des Verpackungsvertriebs wird hybrid 
sein: Menschliche Expertise kombiniert mit 
digitalen Tools, persönliche Beziehungen ergänzt 
durch moderne CRM-Systeme. Österreichische 
Unternehmen, die heute in die Qualifikation ihrer 
Vertriebsteams investieren, schaffen die Grundlage 
für langfristigen Erfolg in einem zunehmend 
komplexen Markt.

Melanie Kalman, BSc. studiert Packaging 
Technology and Sustainability an der 
Hochschule Campus Wien und beschäftigt 
sich mit Markteintrittsstrategien für 
Druckunternehmen im Verpackungsbereich.

Seit 2022 ist sie im Projektmanagement beim 
Verband Druck Medien tätig. Ihre Startup- und 
Vertriebserfahrung verbindet Innovation mit 
Praxis.

Für Austausch zu diesem Thema:

	→ kalman@druckmedien.at
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Innovation

Heute erwartet der Kunde von hochwertigen 
Druckprodukten eine nahezu fotorealistische 
Darstellung, wie er es von HD-Fernsehbildern 
kennt. Es sollen möglichst keinerlei störende 
Strukturen in Bild, Tonflächen und Verläufen zu 
erkennen sein, wie sie entweder durch Objekt-
Moiré oder die bekannten Rasterbilder erzeugt 
werden. 

Tatsache ist auch, dass die Auflagen bei 
Druckerzeugnissen immer geringer werden. Im 
Tiefdruck werden bereits Auflagen von knapp 
über 50.000 Exemplaren gefertigt. Offsetprodukte 
wandern in den billigeren Zeitungsdruck (Coldset) 
was zu Lasten der Druckqualität geht. Der 
Laie empfindet das Druckbild als „billig” oder 
„unscharf”, was jedoch teilweise an dem geringeren 
Farbumfang und/oder auch an dem schlechteren 
Papier liegt. Der Fachmann vermisst die optische 
Feinzeichnung und Plastizität des jeweiligen 
Druckverfahrens.

Eine mögliche Lösung zu einer optischen 
Verbesserung des Offsetdrucks wird entweder 
durch eine extreme Rasterfeinheit erreicht oder 
durch die Verwendung von frequenzmodulierten 
Rasterformen. Beide Lösungen beinhalten eine 
entscheidende Problematik: die Druckergebnisse 
sind schwer konstant zu halten oder es leidet die 
Wiederholbarkeit. Flächen erscheinen gerade bei 
frequenzmodulierten Rastern immer wolkig, was in 
der Punktstruktur begründet liegt.

Einen völlig anderen Ansatz geht der Hersteller 
des Auraia DM Screenings. Eine neue Punktform 
sorgt für eine einzigartige Zeichnung von 0,5 
bis 99,5 Prozent. Es existiert weder irgendeine 
Rosettenbildung noch der problematische 
Punktschluss bei einem bestimmten Tonwert. 

Ebenso gehören Probleme der Rasterwinkelung der 
Vergangenheit an. 

Das Ergebnis: ein fotorealistisches, absolut 
konstantes, wiederholbares Druckergebnis. Das 
Handling im Workflow entspricht dem eines 
üblichen AM-Rasters – aber mit der Zeichnung 
und Auflösungsmöglichkeit einer feinsten FM-
Modulation. Durch diese Rastertechnik wird 
jegliches Objekt-Moiré zuverlässig vermieden 
und Tonflächen und Verläufe erscheinen absolut 
glatt – wie mit einer Sonderfarbe gedruckt. 
Neben den optischen Vorteilen überzeugen 
auch die Ergebnisse in der täglichen Arbeit. 
Diese revolutionäre Rastertechnologie lässt sich 
im Bogen- wie im Rollenoffsetdruck auf jedes 
gängige Material drucken, Schwankungen in der 
Qualität des Bedruckstoffs wirken sich kaum aus 
und leichte Passerprobleme führen zu keinerlei 
Farbverschiebung im Sujet. Es werden keine 
gesonderten Anforderungen an die Vorlagen-
Qualität gestellt. Die optimale Druckqualität wird 
bereits mit der halben Belichterauflösung erreicht. 
Das bedeutet einen geringeren Datenaufwand und 
einen erhöhten Ausstoß an der CtP.

Universelle Technik für beste Ergebnisse

Die Berechnung findet nach dem Workflow 
statt. Der Workflow selbst bleibt unangetastet. 
Verabschieden Sie sich von der Auswahl einer 
bestimmten Rasterweite. Diese Technik ist 
universell für jeden Druckauftrag geeignet. Der 
Kunde kann über den jeweiligen Einsatz der 
Technologie entscheiden und entweder seinen 
konventionellen Weg oder die Belichtung über die 
Rasterbox, wir empfehlen dafür einen normalen PC, 
wählen. Sinnvoll ist jedoch sich für einen Weg zu 
entscheiden.

Für jede Produktion die richtige Lösung!

AURAIA – Digital 
Modulated Screening

Gastbeitrag 
von 
Wolfgang 
Totzauer
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Das Colormanagement wird im Vorfeld auf das zu 
erwartende Druckergebnis abgestimmt und als 
entsprechendes Device-Link-Profil inkl. Unbunt-
Aufbau mit entsprechender Farbeinsparung 
gewählt.

Im Bogenoffset liegt der Gewinn neben den 
optischen Vorteilen vor allem im geringeren 
Makulaturverbrauch, kürzeren Einrichtezeiten, 
der Unempfindlichkeit gegenüber 
Materialschwankungen, einem geringeren 
Farbverbrauch und dadurch zu kürzeren 
Trockenzeiten sowie geringerem Puderverbrauch. 
Die Waschintervalle werden länger, was die 
Effektivität steigert.

Im Rollenoffset ist es vor allem die Farbeinsparung 
von bis zu 20 %, die neben den oben erwähnten 
Vorteilen aus dem Bogenoffset zu Buche schlägt.

Zeitungsdrucke zeigen eine bisher nie gekannte 
Detailtreue mit einem optisch erweiterten 
Farbraum. Drucker bestätigen die stabile 
Farbführung über die gesamte Auflage, wobei 
wie im Rollenoffset, generell mit einer hohen 
Farbeinsparung von mindestens 20 % und mehr 
gerechnet werden kann. 

Im deutschsprachigen Raum wurde diese Lösung 
erstmals zur DRUPA 2012 vorgestellt. Damals noch 
mit einer wesentlich höheren Auflösung und auf 
eine bestimmte RIP-Lösung beschränkt. Inzwischen 
wurde das System weiterentwickelt und seit der 
DRUPA 2024 sind auch Maschinenhersteller von der 
Technik überzeugt. Gerade Online-Drucker nutzen 
jetzt die unbestreitbaren Vorteile dieser Technik für 
die unterschiedlichsten Druckerzeugnisse. Von der 
Werbebroschüre bis zu Plakaten, von Kunstbänden 
bis zu hochwertigen Geschäftsberichten, von 
Zeitungsdrucken bis zu hochauflagigen Heatset-

Rastertechnologie

Rasterverfahren im Vergleich: 
links oben: Auraia DMS 
rechts oben: 70er-AM-Raster
links unten: FM-Raster 
rechts unten: 120er-Hybridraster

Abbildung: Auraia
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Innovation

Papier bietet ein haptisches, multisensorisches 
Erlebnis, das kein Bildschirm reproduzieren kann. 
„FULL SPECTRUM FEELS” erkundet, wie Design 

und Emotionen auf hochwertigen ungestrichenen 
Feinpapieren zum Leben erweckt werden – 

inspirierend, fesselnd und mit bleibendem Eindruck.

Pergraphica® ist ein Sortiment von Premium-
Designpapieren, die sich perfekt eignen, um 

Emotionen durch Haptik und Details zum Ausdruck 
zu bringen. Es ist ideal für Bücher, Schreibwaren, 
Corporate Design, Luxusverpackungen und vieles 
mehr. Damit werden Druckerzeugnisse zu einem 

tiefgehenden, sinnlichen Erlebnis.

Entdecken Sie die Magie des Papiers neu und 
schaffen Sie Momente, die das Physische mit dem 

Emotionalen verbinden.

Beginnen Sie Ihre eigene kreative Reise mit PERGRAPHICA® 
FULLSPECTRUMFEELS.PERGRAPHICA.COM

FULL SPECTRUM 
FEELS

Produkten, vom Verpackungsdruck bis zu Folien- 
und Blechdruck. Die erstaunlichsten Ergebnisse 
werden im Zeitungsdruck erreicht. Damit sind 
auch auf Coldset-Maschinen hochqualitative 
Commercials möglich, die bisher nur im Heatset 
produziert werden konnten.

Zu den bereits oben angeführten Argumenten 
zählt auch die immer wichtiger werdende 
Umweltverträglichkeit, die sich in der CO2-Bilanz 
merkbar auswirkt. Im Heatset greift zu der hohen 
Farbeinsparung auch die geringere Temperatur im 
Trockner, die wesentlich weniger Energie benötigt.

Eine Auraia-Rasterung kann für die individuelle 
Produktionsumgebung des Unternehmens 
angepasst werden. Das Ergebnis: ein 
fotorealistisches Druckergebnis, das in seiner 
Detailzeichnung und Farbtreue anders nicht zu 
verwirklichen ist.

Fazit

1. Produktionsrelevante Vorteile
	◆ deutlich geringerer Farbverbrauch
	◆ schnellere Trocknung
	◆ unempfindlich gegenüber 
Materialschwankungen

	◆ keine sichtbare Farbverschiebung bei 
Registerproblemen oder Bahnverzug

	◆ feinste Detailzeichnung und Lesbarkeit kleiner 
Schriften – positiv und negativ

	◆ absolut Moiré-frei
	◆ Detailzeichnung ähnlich FM, 
Handhabung gleich AM

	◆ geringere Makulatur, schneller in Farbe

2. Umweltrelevante Vorteile
	◆ weniger Farbverbrauch
	◆ verbessertes De-Inking
	◆ signifikant geringerer Energieverbrauch
	◆ reduzierter CO2-Ausstoss
	◆ verminderter Bedarf an Hilfsstoffen

3. Kostenrelevante Vorteile
	◆ höhere Druckmaschinenauslastung möglich
	◆ höhere Margen durch optimierten 
Fertigungsprozess

	◆ Wettbewerbsfähigkeit bei kleineren Auflagen
	◆ Wettbewerbsvorteil gegenüber der Konkurrenz

Export
 druckfertiger Formen als separierte 

8-Bit Contone  Tiffs,
als VectorPDF oder PDF.

Alle Workflow-Funktionen  inkl. 
Online Approval bleiben verfügbar.

Rasterung

mit Digitally Modulated Screening.

Export von 1-Bit Tiff Dateien
für die Druckplattenbelichtung.

Thermal-CTP: 

Exzellente Druckqualität 
bereits mit 1200 / 1270 dpi

in doppelter Geschwindigkeit.

Oder mit bisheriger Auflösung.

Anbindung von auraia an den Druckerei-Workflow� Grafik: Auraia

Kontakt:
Alfred Schmitz
color at work gmbh

	→ alfred.schmitz@hamillroad.de

Wolfgang Totzauer
w-e-t beratung@dienstleistung

	→ wolfgang.totzauer@web.de
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          Österreichs Druckereien 

ein Puzzlestein beim 

     nachhaltigen Wirtschaften sind!

Wir
drucken in

Österreich,
weil

Petra Werkovits
Kulturmanagerin und 

Geschäftsführerin 
Künstlerdorf Neumarkt 

an der Raab
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Frisch gedruckt
Für Sie gelesen und empfohlen

Der Lizenzvertrag
Grundlagen, Vertragsmuster und Beispiele
von Mark Krenn und Alina Alavi Kia 

Das Buch bietet eine umfassende 
Darstellung zu Lizenzverträgen im 
österreichischen Recht. Nach einer 
Einführung in die Thematik und die 
zugrunde liegenden Gesetzesquellen 
werden räumliche, zeitliche und 
sachliche Beschränkungen analysiert. Die 
Hauptformen von Lizenzen werden mit 
Definitionen, rechtlicher Wirkung und 
Musterformulierungen vorgestellt.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
spezialisierten Lizenzverträgen für 
verschiedene Schutzrechte. Das Werk 
schließt mit steuerlicher Einordnung und 
praxistauglichen Musterverträgen.

Anwendung in der Druck- und  
Medienbranche

Für die Druck- und Medienbranche ist das 
Buch wertvoll, da es zentrale Lizenzformen 
für die Praxis detailliert behandelt. 
Druckereien, die Bücher, Zeitschriften oder 
Magazine produzieren, benötigen klare 
Verträge über die Nutzungsrechte. Bei 

vielen Produktionen sind beispielsweise 
wasserdichte Urheberrechtslizenzen 
essenziell. Bei der Produktion von 
Werbemitteln, Verpackungen oder 
lizenzierten Merchandise-Artikel müssen 
Markenrechte korrekt beachtet werden.

Zunehmend wichtig werden auch Lizenzen 
für Datenbanken wie Adressdaten für 
Direct Mailings oder digitale Assets, die 
das Buch ebenfalls praxisnah behandelt.

Fazit

Das Werk eignet sich nicht nur für 
Jurist:innen, sondern auch für Inhouse-
Teams und Geschäftsführer:innen in der 
Druck- und Medienbranche. Die klare 
Struktur und konkreten Musterverträge 
ermöglichen den sicheren Umgang mit 
sämtlichen Lizenzformen – von klassischen 
Verlagsrechten bis zu modernen 
Softwarelizenzen.

Der Lizenzvertrag
Krenn, Alavi Kia (Hrsg.)
2025, 302 Seiten
ISBN 978-3-7073-5204-7
Print & digital 89 Euro

Frisch gedruckt
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